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Über die Feiertage allein…
… es geht auch anders!

Maria K. sitzt einsam und traurig im Wohnzimmer 
ihres Einfamilienhauses. Sie ist allein. 

Normalerweise ist sie die Einsamkeit gewöhnt, 
denn, bis auf die wöchentlichen Anrufe ihres Soh-
nes, der in Schweiz wohnt, hat sie kaum noch Kon-
takte, aber heute ist Weihnachten. Sie denkt an 
ihre Kindheit, als sie mit ihren fünf Geschwistern, 
ihren Eltern und ihren Großeltern, Weihnachten 
als eine der schönsten Phasen des Jahres erlebte.   

Sie denkt an die Zeit, als ihr Mann noch lebte, ihr 
Sohn noch bei ihnen wohnte. In diesen Tagen 
rückte die Familie zusammen, man ging  zur Mes-
se, es wurde zusammen gefeiert. Seit ihr Mann vor 
drei Jahren gestorben ist, ist sie allein und das spürt 
sie besonders an Weihnachten. Ihr Sohn hat seine 
eigene Familie und hat leider keine Zeit für sie. 

Auch in Luxembourg macht sich der gesellschaft-
liche Wandel immer mehr bemerkbar. Durch sich 
ständig verbessernde Lebensbedingungen, wer-
den die Menschen immer älter. Die klassischen 
Familienstrukturen verändern sich. Die Globalisie-
rung bringt mit sich, dass es, auf Grund der sprach-
lichen Qualifikation hier in Luxembourg,  viele der 
jüngeren Generation aus beruflichen Gründen ins 
Ausland zieht. Traditionelle Wohnformen mit meh-
reren Generationen unter einem Dach sind die 
Ausnahme geworden.  Die Zahl der Single-Haushal-
te steigt ständig und hier bedeutet Single nicht nur 
jung und unabhängig, sondern älter, allein und oft 
auch hilfsbedürftig. 

Im Rahmen unserer Arbeit sind wir sehr oft mit den 
Auswirkungen dieser gesellschaftlichen Verände-
rungen konfrontiert. Veränderungen, die an Tagen 
wie zum Beispiel Weihnachten besonders deutlich 
werden.  Wir begegnen den direkt Betroffenen. 

Aus diesen Erfahrungen ist auch die Idee entstan-
den, an Weihnachten eine Möglichkeit zu bieten, 
für einen besonderen Moment, dieses Fest in Ge-
sellschaft zu verbringen. 

Eine schöne Idee findet ihren Weg

Die erste Veranstaltung fand an Weihnachten 
2010, im Hotel „Am Klouschter“ in Mondorf statt. 
Damals  in Zusammenarbeit mit der Elisabeth 
Stëftung  unter  dem Motto „Chrëschtdag net 
eleng doheem“ fand sie einen grossen Anklang.

Durch Gespräche mit den  Teilnehmern im Vor-
feld, wurde der Bedarf in der Bevölkerung noch 
stärker deutlich. Besonders die Menschen, die in 
dem Jahr ihren Partner verloren haben und sich 
vor Einsamkeit der kommenden Feiertage fürch-
teten waren von der Initiative begeistert

Eine Teilnehmerin hatte auf ein Angebot dieser 
Art schon lange gewartet, weil sie keine Familie 
mehr hat.  

Die pflegerische Betreuung wurde von den Mit-
arbeitern der Stëftung Hëllef Doheem übernom-
men, dadurch konnte gewährleistet werden, dass 
auch Menschen mit Hilfebedarf teilnehmen konn-
ten.  Das Fazit aller Beteiligten war rundum positiv.

Da es 2011 aus organisatorischen Gründen nicht 
möglich war diese Initiative erneut aufleben zu 
lassen, ist die Stiftung umso erfreuter es dieses 
Jahr zum 2. Mal anbieten zu können und allein-
stehenden Menschen die Möglichkeit zu geben 
wieder gemeinsam zu feiern.  
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Wenn Sie älter und alleinstehend sind, bietet die 
Stëftung Hëllef Doheem Ihnen dieses Jahr die 
Möglichkeit, die Weihnachtstage im schönen Am-
biente des Hotel Parc Belair in Luxemburg-Stadt zu 
verbringen.

Durch die zentrale Lage und auch den freien Zu-
gang für Personen mit eingeschränkter Mobilität, 
ist dieses Hotel der ideale Rahmen für eine Begeg-
nung mit anderen Menschen, was dieses Weih-
nachtsfest für Sie zu einem unvergesslichen Erleb-
nis machen wird. 

Ihre gewohnte Pflege wird von den Mitarbeitern 
der Stëftung Hëllef Doheem garantiert. 

Auf dem Programm steht ein feierliches Abend-
essen an Heiligabend, Frühstück und Mittagessen 
und ein leichtes Abendessen am 1. Weihnachtstag, 
sowie eine im Hotel organisierte Weihnachtsmes-
se. Während des gesamten Aufenthaltes stehen 
Ihnen sämtliche Annehmlichkeiten des Hotels wie 
z.B Sauna, Solarium zur Verfügung.

1. Angebot für 150 € ›	1 Übernachtung 
(24.12. – 25.12.2012)

›	Festliches Abendessen 
an Heiligabend

›	Frühstücksbuffet 

2. Angebot für 180 € ›	1 Übernachtung 
(25.12. – 26.12.2012)

›	Festliches Weihnachts-
essen am 25.12.

›	 Leichtes Abendessen  
am 1. Weihnachtstag

›	Frühstücksbuffet

3. Angebot für 320 € ›	2 Übernachtungen 
(24.12. – 26.12.2012)

›	2 Frühstücksbuffets 
›	 Festliches Abendessen 

an Heiligabend
›	Festliches Weihnachts-

essen am 25.12.
›	 Leichtes Abendessen  

am 1. Weihnachtstag

Folgende Angebote stehen zur Auswahl

Loosst eis Chrëschtdag  
zesumme feieren!

Melden Sie sich bis zum 30. November unter folgender Nummer des Centre d’Aide et de soins Mondorf an 
(Plätze sind begrenzt): 621 249 613


